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Momentbilder vom sozial . Parteitag .
^Nachdruck verboten . !

6r . Nürnberg , 14 . Sepj .
II.

Tie Unkosten , des P arteitages . — F etzsetzung
der Tagesordnung . — Die Budgetbewillig¬
ungsfrage . — Die abgelehnte Vertuschungs¬
kommission . — Eine englische Begrüßung
des Parteitages . — Gegen die freien Ge¬

werkschaften .
Die gestrige Eröffnungssitzung des Parteitages war

für die Nürnberger Parteigenossen ein glänzendes Ge¬
schäft . Da zirka 12 OOO Personen ihre halbe Mark opfern
muhten, so dürften die Unkosten des Parteitages gedeckt
fein / Daß die meisten Besucher nichts gesehen und ge¬
hört Habens wird den Veranstaltern wenig Kopfschmerzen
machen . Infolge dieser verunglückten Eröffnungsfeier
mar der Andrang der Gäste zu der ersten geschäftlichen
Sitzung im .Herkules-Velodrom nur gering - Tie Reichs¬
und Landtagsabgeordneten sowie der Parteivorstand sind
fast vollzählig erschienen. Delegierte mögen ungefähr
400 anwesend sein . Der Parteitag ist also stärker besucht
als je zuvor.

Tie Verhandlungen eröffnet ? Singer und wurde
zunächst die Tagesordnung festgestellt. .Hierzu lag ein
Antrag Kassel vor , im Anschluß an den parlamen¬
tarischen Bericht die Frage der B udg e t b ew ill i g u n g
in den b nn dessta atlichen Landtagen erneut zu
erörtern . Walther - Augsburg und 4 andere Genossen
beantragten eine Kommission von 16 Mitgliedern zn
bilden , der die Vorberatung dieser Angelegenheit über¬
tragen werden solle . Diese solle dann Bericht erstatten
mrd eine Resolution vorlegen . . Eine solche die Gegen¬
sätze verkleisternde Resolution ist nämlich eine große Sache ,
wie der Berliner zu sagen pflegt . Sie sagt dem einen
Teil die Wahrheit und tut der anderen Seite nicht wehe .
Der Parteitag wollte aber von dieser Methode dieses
Mal nichts wissen Md lehnte den Antrag ab . Der
Vorsitzende Singer schlug dagegen vor , die Budget -
bewillignikgsfrage als besonderen Punkt im An¬
schluß an den parlamentarischen Bericht zu behandeln .
Die Erledigung solle so geschehe» , daß Bebel das Re¬
ferat übernehme und eine Resolution des Parteivorstandes
voÄege . Im Anschluß an dieses Referat soll einem ba¬
dischen und bayerischen Delegierten das Wort mit un¬
beschränkter Redezeit gegeben werden , nur den süddeutschen

Genossen Gelegenheit zn geben, die Gründe ausführlich
darzulegen . Dieser Vorschlag wurde angenommen .

Der Berliner Antrag , das Genossenschaftswe¬
sen und seine Bedeutung für die Sozialdemokratie auf
die Tagesordnung zn setzen, wurde zurückgezogen. Ter
Antrag Magdeburg , auf die Tagesordnung das The¬
ma zu setzen , ,Die auswärtige Politik und die
Sozialdemokratie " fand nicht genügende Unterstützung .

Der Vorsitzende begrüßte sodann die erschienenen
ausläildischen Gäste . Hierunter befindet sich auch der
englische Genosse Qnelch aus London , der im vorigen
Jahr in Stuttgart einen Konflikt mit der Polizei hatte .
Qnelch hatte auf dent internationalen sozialistischen Kon¬
greß in Bezug auf den Haager Friedenskongreß die Aeu-

ßerung getan , es sei eine „ Abendgesellschaft von Dieben " .
Dafür traf ihn der Ausweisungsbefehl . — Qnelch be¬
grüßte den Parteitag in englischer Sprache . Er wies
ans die Kriegshetze in der letzten Zeit hin und ver¬
sicherte , daß die englischen Parteigenossen ebenso wie die
deutschen mit aller Energie für die A n f r e ch t u n g des
Friedens eintreten und alles ausbieten , um in¬
ternationale Konflikte zn unterdrücken . Wir haben ge¬
gen den Burenkrieg protestiert und erst später hat die eng¬
lische Bevölkerung eingesehen, daß . das Sprichwort wahr
ist : „ Vorher gewarnt , ist vorher geschützt !" Wir haben
protestiert gegen die Flottendemonstration vor

'
Kronstadt ,

weil sich diese gegen Deutschland richtete. Wir haben pro¬
testiert gegen die Reise des Königs nach Reval , rvir
haben protestiert , weil der König sich soweit erniedrigt ,
die Hand des 'Zaren zn drücken , die vom Blute seiner
Untertanen trieft ! — Es folgten weitere Begrüßungsreden
von Sanders - London , W den ar s ki - Wien , einem
Vertreter der belgischen und russischen Sozialdemokratie
und darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Müller - Berlin erstattete den allgemeinen Borstands¬
bericht und besprach in länger als unständiger Rede die
Stellung der Partei zu den politischen Tagcsfragen , zur
Frauenfrage , zur Jugendorganisation Usw. Im Anschluß
hieran berichtete Parteisekretär Ebert - Berlin über die
mit den l o k al i sti s ch en G e w e rks ch a ft c n gepfloge¬
nen Einignttgsverhandlungen . Es seien etwa 5000 Lo -

kalisten -dem Zentralverbande zugeführt worden . Die Lo -

kalisten bekämpfen nach wie vor die Partei und die Ge¬
werkschaften und es müsse deshalb diesem Treiben endlich
ein Ende gemacht werden . Der Redner empfahl dann
die Annahme der vom Parteivorstande vorgelegten Re¬
solution , in der es u . a . heißt :

Der Mensch beurteit die Dinqe lange nicht so sehr nach dem,
was sie wirklich sind, als nach der Art, wie er sie sich denkt und in
seinen Jdeengang hineinpaßt . Iv . v . kjumboldt.

Rosa -Marina .
öl) Roman von Mela t i v » n Ja va.

Deutsch von Leo van Heewstedc .
sNachdruck verboten .)

Fortsetzung .
Der Doktor war anfgestanden und ging heftig erregt au)

" nieder.
^

Frank sah ihn nachdenklich an .

Erfahrung ? "
^ nach einer Weile. »Du sprichst Wohl aus

dem Io wäre ? Wenn ich auch etwas getan
^ ub unmöglich wieder gutmachcn kann ? ! Liber das

nichts an und tut nichts zur Sache . Du hältü mich
ick,

Philister, weil ich so rede ; aber bedenke , daß
Zvbrcn außerhalb der eigentlichen Welt stehe. Hier

»vick l
einfachen Fischern habe ich verlernt, all den ver-

Gingen unserer Zeit einen übergroßen Wert beizumessen :
rvkid

^ äußerst einfach , man lebt um zu leben , und
Tbem

Kunst und Impressionismus, von Literatur.
iL k

^ Vergnügen, heißen mögen. Hier lernte
ter s

" Lebens kennen , wie viel Blühe eS kostet, es
detzs, ns . ,

"bznringen oder den Stürmen des BlccreS , und
lebe » ü

f ° philisterhaft , einem wohlangewendctcn Mcnschen -
es EM6 zu geben vor einem Stück Leinwand . Ivie schön
«r auch beschmiert sein mag .

"
dist iein Künstler , Du kannst nicht über die

»roß ? ,, Üstmer Seele urteilen , die ganz von dem einen
aber n - „

^ EM ist ! Wenn Rose mir jetzt nur helfen wollie,
Ihrer

^üert sich beharrlich ! Ist das nicht der beste Beweis
«tbaev,in „ !

"sb"
cv -?^ ' da mein Streben ihr gar keine Teilnahme

^ ^ das Opfer, das ich von ihr fordere, denn so

„ Sie stellt kein Vertrauen in Dich, und Du hast es aucy nicht
verdient. An sich ist ja nichts dabei, sie könnte Tir ohne An¬
stand Deine Bitte gewähren ; aber was sie empört, das ist jeden¬
falls der Umstand, daß Du sie als eine An Schauspielerin
allerlei Gefühle heucheln lassest, die ihr fremd sind , daß Du sie
mit einem Worte nicht als Deine Dir ebenbürtige Frau be¬
handelst. Frank , es ist - nur ein Ding möglich : laß Deine Rosa-
Marina ruhen , bis Deine Frau , genugsam vorberciter . um ihn
Ausgabe ernstlich anfznfassen. die ihr znkommende Stelle in
Deinem Hanse bekleidet !"

„ Und in meinem Herzen, nicht wahr ? So alltäglich wie
möglich ! Aber ich kann nicht so lange warten !"

„Wegen Deiner Rosa - Marina ? Aber Mensch , bist Du
denn ein Wesen von Fleisch und Blut oder ein bemaltes Stück
Leinwand ?"

„Wir werden einander nie verstehen, Onkel ! Du fühlst nicht ,
was ich fühle , was meine Seele erfüllt , was meine Augen inner¬
lich an Farbenreichtum sehen : Du fühlst nicht den brennenden
Durst meiner Seele, dies alles wiederzngeben. Wenn ich Deinem
Rate folge und Rose ciucm seinen Dcimenvensionat zur Politur
übergebe, so verliert sic all ihre Ursprünglichkeit, imd mir kann
sie nicht mehr dienen.

"
„ Frank, ich glaubte . Du wärest ein reuiger Sünder : aber

ich sehe wohl . Du bist und bleibst verstockt! So magst Du sie
ihrem Schicksal überlassen: wie traurig es auch seiu möge, es
wird immer besser und ehrenvoller sein , als das Los . das Tu
ihr zugcdacht hast."

Adr -. chem trat an das Fenster und schaute in den jetzt untcrm
Schnee vergrabenen Garten hinaus und auf die gelblichbrauue
Fläche des Meeres , worüber nah und fern die Schaumkronen
zitternd ihre Flocken streuten. Frank verharrte schweigend , nickt
mehr recht wissend , was er tun oder sagen sollte . Es war ihm
so sonderbar znmnte, als wenn zwei verschieben ? Menschen in
ihm se -en : der eine , der nicht auSsvrach, was er sagen wollte,
der andere, der dachte , was er nicht denken wollte.

„Last Du Dich jeet zu irgend einer Sache entschlossen ?"

fragte der Doktor .
„ Nein , Onkel, noch nickt ! Ein Pensionat ist eine so elende

Nivellierungsmaschine . Weißt Du nicht» anderes ?"

„Die Freie Vereinigung deutscher Gewerkschaften
hat sich in offenen Gegensatz zur Partei gestellt , indem

sie unter Anlehnung an die anarcho- syndikalistischen Be¬

strebungen die Sozialdemokratie geflissentlich bekämpft
und schmäht . Der Parteitag erklärt daher : Jode Mit¬
arbeit von Parteigenossen in den mit der Freien Ver¬

einigung -deutscher Gewerkschaften verbundenen Ver¬
einen sowie in dem Allgemeinen Deutschen Metall¬
arbeiterverband ist unvereinbar mit den Grundsätzen und

Interessen der Sozialdemokratie .
"

^ Weiter berichtete Schulz - Berlin über den aus dem
"

vorigen Parteitag eingesetzten B ildun gsa uss ch uß .
Eine große Arbeit habe .die Zusammenstellung der Werke
für einen Bibliotheks -Musterkatalog verursacht . Von
einem Referentenverzeichnis habe man Abstand genommen ,
ebenso von einer Herausgabe der Klassiker , da .hierdurch
ein Massenangebot von Schriften entstehen würde und
manche andere Schrift , die unentbehrlich sei, nicht gekauft
werden würde . Gegen die S ch e rls che Empör¬
te s e r e i wolle man ein Flugblatt absassen, um die nö¬
tige Aufklärung in Arbeiterkreisen zu verbreiten . — Da¬
rauf trat eine Mittagspause ein.

III .
Fortsetzung des Geschäftsberichts . — Der
P a rt e i v o r sta n d über die B u d g e tb e wi l l i g -

ung . . Tie Diskussion über den Geschäfts¬
bericht .

In der Nachmittagssitzung wurde in der Erstattung
des Geschäftsberichts fortgefahren . Zunächst sprach
der Finanzminister der Partei , Gehrisch , über die
Kassenverhältnisse. Die Einnahmen bei der Parteikasse
betrugen im Berichtsjahre 855 272,09 Mark , die Aus¬
gaben 783 958,13 Mark . Wie alle Finanzminister klagt
der Referent über schlechte Zeiten . Die Beiträge gehen
nicht prompt ein und einzelne Landesteile sind mit ihren
Verpflichtungen im Rückstand geblieben . Preußen (ohne
Groß -Berlin ) habe 20 000 Mark , das Königreich Bayern
9500 Mark zu wenig abgeliefert . Dagegen hat Sachsen
5300 Mark , Württemberg 600 Mark über die sta¬
tutarische Verpflichtung hinaus an die Parteikasse ge¬
zahlt . Hieraus erstattete K a a d c n - Dresden den Bericht
der Kontroll -Kommission. Während dieser Redner noch
sprach , wurde die Res ol ut i o n de s P a r t e ivo r sta n-
des und der Kontrollkommission zur Budgetbewil -
ligung verteilt . Die Resolution lautet :

„Der Parteitag bestätigt von neuem die Resolu¬
tionen von Lübeck und Dresden , die ausspreckien

„ Vielleicht kannst Tn sie in eine Familie bringen , wo sic
noch ein wenig liingangslormeii lernr . Die Wahl ist dann
allerdings schwieriger. Wie steht cs mit ihrer gccst.gen cr .u-
wicklung?"

„Ja . . ., das weiß ich eigentlich nicht ! "
„Du hast vielleicht woht etwas Schriftliches von ihr er¬

halten ? "
„Jawohl , gewiß . . ihre Briefe sind minier sehr nett und

korrekt geschrieben ; es fiel mir sogar ans . daß sie so gut aussahen .
"

„Hast Da vielleicht einen in der Tasche? Natürlich , nenn
keine Geheimnisse darin stehen ! Man kann daraus viellcichi aus
den Grad ihrer Bildung schließen ."

Frank zog aus seiner Tasche einige Briefchen hervor. „ Ge-
beimuisle sind nicht dabei ; so wichtig war unser Verkehr nicht
Hier ist die Barschaft, worin sie mir meinen Abschied gibt.

" Er
reichte seinem Oheim den Brief, den Rosc -Mcirie in der Nest enz
znrüctgelassen barte.

„ Hm . ja , eine ganz hübsche Müdchcuband, aber mit weil
wehr Charakter , als man gewöhnlich sinder .

" Er las die Unter¬
schrift und stutzte: „ Dorcmacl van Asperen . . „ heißt sie wirt¬
lich so ?"

„Ja , Onkel, das habe ich später erst bemerkt ; auf unseren
Verlobnnaskarteil stand der Name ihres Stiefvaters.

"

„ Weißt Du . wer ihr Vater war ? "

„Er war Marineoffizier . Mama sagte noch , sie sei von
guter Familie , und ich brauche mich ihrer nicht zu ichämen und
dergleichen mehr.

"

„Dann wird Ls seine Tochter sein "
, murmelte der Doftor,

„seine kleine Marie, deren Porrrät über seinem Scdreuujch
hing . . . Mein Gott, mein Gott !"

„Was fehlt Tir . Onkel?" fragte Frank erstaunt , da der
Doktor den Kopf in die -Hand sinken ließ und tief erschüttcri scüen.

„ Ich habe ihren Vater gut gekannt : er war mein Vor¬
gesetzter."

„So etwas AebnIicheS sagte Mama auch , glaube ich."
„Merkwürdig . . ., höchst merkwürdig !"
Er stand auf und ging mit großen Schritten im Zimmer

auf und ab.
MrhetzuW DM HI (4
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^ ' daßid er Staat , so lange er sich in den Händen
der besitzenden Klassen befindet, ein Organ der Klassen-
Herrschaft darstellt und ein Mittel zur Niederhaltung
der besitzlosen Volksnrassen bildet ,

daß die politische Ausgabe des proletarischen Klas¬
senkampfes die Eroberung der Staatsgewalt durch
Ueberwindung der Gegner ist,

daß jede Politik des Entgegenkommens an die
besteheräe Staats - und Gesellschaftsordnung abgelehnt
werden muß .

Als notwendige Holge dieser grundsätzlichen Auf¬
fassung und angesichts der Tatsache , daß die Gesamt¬
abstimmung Wer das Budget als Vertrauensvotum
für die Regierung aufgefaßt werden muß , ist jeder geg¬
nerischen Regierung das Staatsbudget bei der Gesarnt-
abstimmung zu verweigern , es sei denn , daß die Ab¬
lehnung durch unsere Genossen die Annahme eines für
die Arbeiterklasse ungünstigeren Budgets zur Folge ha¬
ben würde.

Die Bervilligung des Budgets in den Landtagen
von Württemberg , Baden und Bayern ist daher im¬
vereinbar mit den Resolutionen von Lübeck und Dresden .

Die grundsätzliche Verweigerung des Budgets ent¬
spricht vollkommen der Klassenlage der besitzlosen Bolks-
massen , die eine unversöhnliche Opposition gegen die
bestehende , dein Kapitalismus dienende Staatsgewalt
notwendig macht.

Die arbeitenden Klassen immer wieder nachdrück¬
lich darüber auszuklären , ist eine unerläßliche Aufgabe
unserer agitatorischen Arbeit .

"

Nach Anhörung der Referenten über den Geschäfts¬
bericht wurde beschlossen, die ca . 30 Anträge zu der Frage
dep Jugendorganisation einer Kommission zu
überweisen und diesen Punkt von der Diskussion bis zur
Berichterstattung dieser Kommission zu vertagen .

In der Diskussion über den Geschäftsbericht beklagte
Landtagsabg . Le inert - Hannover die Aufnahme nicht
passender Inserate in die Kalender , die der Parteivorstand
zur Landagitation herausgebe . Während der Parteivor¬
stand antimilitaristische Propaganda treibe , werden in
den Kalendern empfohlen Grammophonplatten mit
der Schlacht bei Sedan mit Gewehrseuer , Hurrah -
rufen und Siegesjubel ! Auch in verschiedenen Zeitschrif¬
ten fänden sich Inserate , die nicht hineingehörten . Tr .
Eisner - Nürnberg krisitierte die Parteibildnngsschule . Es
mache sich sonderbar , wenn ein Schüler nach halbjährigem
Besuch der Parteischule einen Zyklus von 22 Borträgen
über die schwersten wissenschaftlichen Probleme ankündige .
Hierzu würden sich selbst die ältesten Parteigenossen wie
Bebel und Singer nicht entschließen, die doch ein ganzes
Leben wissenschaftlichen Durchbildung hinter sich hätten .
Ein halbes Jahr Durchbildung genüge nicht , wenn man
nicht die

ho Yen zolle rsche Schnellreife
erzeugen will . (Beifall ) . Man dürfe beim Unterricht
auch nicht mit den schwierigen theoretischen Problemen
anfangen . Rosa Luxemburg sang der Parteischule
(an der sie Lehrerin ist) ein warmes Loblied. Mit der
Parteischule habe der Vorstand etwas großes und gutes
geschaffen . Die bisherigen Resultate seien befriedigend.
Mancher Lehrgegenstand fehle noch , wie z . B . die Lehre
über die internationale Sozialdemokratie , die National¬
ökonomie rc . Nötig sei auch , daß die Parteiorganisatio¬
nen , die Schüler mach der Parteischule entsenden, diesen
nachher auch einen Wirkungskreis schaffen , um das Ge¬
lernte in nutzbringender Weise für die Partei verwenden
zu können. — Im weiteren Verlaufe der Diskussion grub
Wels - Berlin noch einige Inserate aus dem Parteiwitz¬
blatte , dem „ Wahren Jakob " aus . Dort wurden Präpa¬
rate empfohlen zur Entfaltung eines schönen Schnurr¬
bartes — bei Nichtersolg das Geld zurück . (Heiterkeit ) .
Die Frauen geht das Inserat an , wie man schöne volle
Kvrperforrnen erhalte . (Große Heiterkeit) . In dem „ Mär¬
kischen Volksbolen" würden derartige Inserate weggelas¬
sen . Erfreulich sei , daß bisher in der Diskussion über
den Ausschluß der lokalistischen Gewerkschaften gesprochen .
Das zeige doch wohl, daß der Parteitag in der Verur¬
teilung der Syndikalisten einig sei . ( Zustimmung ) . Dr .
E i s n e r - Nürnberg führte aus : Er habe absolut nichts
gegen die Parteischule >an und für sich , er wende sich nur
dagegen , daß, die Schüler sofort Lehrer würden . Es sei
außerordentlich schwer , der Masse eine elementare Bild¬
ung beizubringen . Die große Masse ist bildmrgsgierig ,
aber der Unterricht scheitert, da die einfachsten Begriffe
und die einfachsten Worte fehlen . Auch mancher Redak¬
teur sei bildungsfreudig und möchte sich gern -ein halbes
Jahr hinsetzen , um sich lwissenschaftlich weiterzubilden .
Er , Redner , würde ganz gerne ein halbes Jahr zu den
Füßen Rosa Luxemburgs sitzen, uni der neuen Wissenschaft
zu lauschen. (Zuruf : Schönes Bild . — Große Heiterkeit) .
- - Frau Zetkin ist anderer Ansicht als der Vorredner .
Heute herrsche eine andere Atmosphäre unter der Ar¬
beiterschaft, sie bringe zum Erfassen wissenschaftlicherVor¬
träge eine andere .psychologische Disposition mit , als vor
40 Jahren . EinL Artzerei hat die Rednerin an dem Ge¬
nossen Dr . Maurenbrecher entdeckt . Dieser hat über die
Parteischule einen Artikel in der „Hilfe"

, dem bekannten
nationalsozialen Wochenblatt, , veröffentlicht . Sie fragt
daher : Seit ryann besteht der Dresdener Parteibeschluß
nicht mehr, der den Parteigenossen das Mitarbeiten an
bürgerlichen Blättern verbietet ? — Nach weiteren kurzen
Bemerkungen von Dr . Lenz-Leipzig und Liepmann -Berlin
war die Debatte erschöpft . — Der Parteitag nahm noch
den Bericht der M and ats p r üfu n gs ko mm i ssi on
entgegen . Es sind 312 Delegierte , vom Parteivorstand ,
Kontrollkommission , von den Reichstagsabgeordneten und
fremden Gästen etwa 50 Personen anwesend, so daß der
Parteitag vKN 362 Personen besucht ist. — Die Wei-
terverhanükungen »mirden sodann aus Dienstag 9 Uhr
vertagt .

Rundschau .
Deruburg über Südwestafrika .

Nach der „TLA . Rundschau" erklärte der vcstr Süd -
toestafrika heimgekehvte Staatssekretär Deruburg , er

bringe keine Forderungen für Teutsch - Süd -
westafrika mit , auch keine für den Neubau einer
Landungsanlage in Swakopmund . Er über¬
läßt diesen Neubau den Interessenten ; er werde nur den
bestehenden Holzpier verstärken lassen, der dann lange Zeit
genügen werde . Die neuen Eisenbahnen seien noch
unrentabel . Die Ovambo - Frage solle vorsich¬
tig behandelt werden ; Ks sollten keine Truppen hingc-
scchckt -werden , und Kaufleute , die hingingen , sollten nur
gegen hohe Kaution Zutritt erhalten .

* * *

Berbandstag der Fenerbestattungsvereinc .
In Hagen in Westphalen hat der 13 . Berbünds -

tag der Feuerbestattungsvereine deutscher Sprache stattge¬
sunden , an dem etwa 35 Delegierte preußischer Feuerbe¬
stattungsvereine teilnahmen . Zur Erörterung stand ein
Antrag ,des Elberselder Vereins auf Gründung eines preu¬
ßischen Verbandes . Unter dem Vorsitz des Sanitätsrats
Dr . Müller in Hager, rvurde in mehrstündigen Erörter¬
ungen der Antrag besprochen , wobei sich ergab , daß die
Mehrzahl der anwesenden Delegierten sich von diesem Son -
derverbande keine Förderung der Bestrebungen der Feuer -
bestattnngsvercine versprechen. Man fürchtet von einer
Dezentralisation eine Schwächung des deutschen Verban¬
des . lieber die Aussichten des in Vorbereitung befindli¬
chen Gesetzentwurfs für Preußen sprach sich die
Mehrzahl der Redner recht pessimistisch aus . Bei .der
gegenwärtigen reaktionären Zusammensetzung des Land¬
tages und dev recht zaghaften Befürwortung durch die
preußische Regierung Haft man zumal auch in Hinsicht
auf das Herrenhaus eine Ablehnung des Gesetzentwurfs
in den gesetzgebenden ; Körperschaften nicht für unwahr¬
scheinlich . Eine Regelung im Verordnungswege sei dann
aber völlig ausgeschlossen, weil die Regierung den Landtag
natürlich nicht brüskieren könne. Rechtsanwalt Dr . Levin-
ger-Köln vertrat die Ansicht, daß die Beseitigung der im
Urteile des Oberverwaltungsgerichts angegebenen Hin¬
dernisse im Berordnungswegc angestrebt werden müsse .
Eventl . empfahl er die Anstrengung eines neuen Rechts¬
streits , der nach seiner Meinung eine gewisse Aussicht
aus .Erfolg verspreche. In dem Urteil sei gesagt, daß zur
Inbetriebnahme des Hagener Krematoriums eine polizei¬
liche .Genehmigung nachznsuchen sei . Das könne jetzt ge¬
schehen pnd in dem Gesuche könne man allen vom Oberver¬
waltungsgericht aufgeworfenen . Bedenken Rechnung tragen .
Werde Hann-, ftie Genehmigung versagt , dann bleibe der
neue Rechtsstreit offen , in dem alles das angeführt tverden
könne, .was inzwischen von angesehener juristischer Seite ge¬
gen has Urteil ausgeführt worden sei. Dieses Vorgehen
werde .eher zum Ziele führen , als auf den guten Willen
der Regierung zu bauen . In der Wstimmung wurde
der Antrag Elberfeld abgelehnt . Dagegen wurde die Ein¬
setzung .einer dreigliedrigen Kommission zur ständigen Ver¬
tretung der preußischen Vereine beschlossen . In diese Kom¬
mission pourden gewählt die Herren Sanitätsrat Dr . Mül¬
ler -Hägen , Tr . Liebreich-Dnisburg und Gemünd -Köln .
Tie mit dem Rechte der Zuwahl ausgestattete Kommission
soll alle ihr ratsam erscheinenden Schritte zur Förderung
der Feuerbestattungsidee in Preußen unternehmen , ins¬
besondere auch den in Aussicht gestellten Gesetzentwurf
nach seiner Bekanntgabe prüfen und eventl . Abänderungs¬
vorschläge stellen.

-i- »

Marokko.
Tie französisch - spanische Note ist nun den

Mächten zugegangen . Sie stellt zunächst die Forderung
ans, daß die Frage der Anerkennung Muley
Hafids nach denjenigen Grundsätzen gelöst werden
soll, nach denen das Einvernehmen der Mächte in
der marokkanischen Frage seit Algeciras gebildet und
aufrecht erhalten worden ist . Frankreich und Spa¬
nien haben brr Betracht gezogen, daß ihre beson -«
deren Interessen in Marokko sie dazu bestim¬
men , den anderen Mächten Vorschläge zu machen.
Bei der Fornnrlierung dieser Vorschläge haben sie sich
zur Richtschnur genommen , daß die Anerkennung
des neuen Maghzens einzig und allein von
der Erlangung von Garantien abhängig ge¬
macht werden müsse , die gemeinsam für alle frem¬
den Interessen gegeben würden . Diese Garan¬
tien sollen sein :

1 ) Be st ätigung der Aktevon Algeciras
und Billigung der zu ihrer Anwendung getroffenen
Exekutiv m aßregeln , insbesondere der Rechte, die
Frantreich und Spanien zur Überwachung der Ein¬
fuhr von Waffen zur See übertragen worden
sind.

2 ) Bestätigung allerandercn Vertr 8 ge
und Verpflichtungen des Maghzens gegen¬
über den fremden Regierungen , dem diplomatischen
Korps und gegenüber von Privatpersonen .

3) Uebernahme der Verantwortlichkeit für
die Schulden des Maghzens , während die
Schnldforderungen der Privatpersonen später geprüft
werden sollen.

4) .Bestätigung der Vollmachten der Ent -
schädigungskommission inCasablanca , so¬
wie Uebernahme der Verantwortlichkeit für
die Bezahlung der Entsch ädigungen durch
den neuen Sultan .

5) Amtlichei und ausdrückliche Widerrufung
des heiligen Kriegs durch einen scherifischen Brief
an die Städte und Stämme .

6) Sofortige Inangriffnahme der notwendigen
Maßregeln zur Wiederherstellung der Sicher¬
heit in der Umgebung der Häfen und auf den in das
Innere führende Hauptstraßen .

Falls diese Garantien gegeben sind, könnte Muley
Hafid als Sultan anerkannt werden , wobei die Mächte
sich das Recht Vorbehalten , unmittelbar von dem
neuen Sultan die Regelung derjenigen Fra¬
gen zu fordern , die ihre Interessen berühren ,
insbesondere was Frankreich und Spanien betrifft : Wie¬
de r e r st a t t u n g d e p militärischen Ausgaben
und Bezahlung von Entschädigungen für die Er¬
mordung Angehöriger? ihrer Nationen . Ferner heißjt

cs in der Note , daß es angemessen sein dürste, wenn de»
neue Sultan für einen standesgemäßen Unter¬
halt Abdul Aziz ' Sorge trage . Schließlich empsiM
sie die Beamten Abdul Aziz ' dem Billiqkeitsar -
fühl Muley Hafids .

Die Stimrstung in Berlin .
Tie französisch - spanische Marokko -Note

hat im Vergleich zur ursprünglichen Fassung eine er¬
hebliche Ub schw Lchnng erfahren . Eine Anzahl
früherer Forderungen ist von der französi¬
schen Regierung stillschweigend fallen ge¬
lassen worden . Me Stimmung in Berliner leitenden
Kreisen ist zwar entgegenkommend , wahrt aber die
kühle Reserve , die durch die provokatorische Marokko-
pvlitik der französischen Regierung hervorgerusen worden
ist. — Die Antwortnote der deutschen Regie¬
rung auf die französisch-spanisch « Note dürfte sich unr
einige Tage verzögern , da eine eingehende Beratung da¬
rüber gepflogen wird und auch d(e .Rückkehr des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bülvw abgewartet werden muß . Ferner
wird pran sich mit den deutschen Vertretern in Marokko
in Verbindung setzen .

» * *
Japan . ^

Harte Zeiten .
Mehrere Zeitungen in Tokio stellen trübselige Be¬

trachtungen über die Zeit an , in der wir leben . Ne
kommen dabei zu dem Schluß daß seit dem Kriege und
der großen Enttäuschung , jdie er in seinem Gefolg hatte
eigentlich hie ganze japanische Gesellschaft in
düst ern Pe s s i m i s rn us v er s u nken und im Grunde
als gemütskrank zu betrachten sei . Bei diesem trau¬
rigen Hintergründe sei es nicht wunderbar , daß die Ber-
brechen , deren Zahl bis vor kurzem stetig zurückgegangerr
wäre , in letzter Zeit in geradezu erschreckendem Maße
Angenommen hätten . Namentlich Eigentums - und Sittlich¬
keitsverfehlungen seien so häufig wie nie zuvor. Ae
Zeitungen erklären diese Häufigkeit der Verbrechen mit
der allgemeinen Verteuerung des Lebens . Nur
die unzufriedenen Arbeiter hätten durch ihr lautes Ge¬
schrei durchgesetzt , daß ihre Löhne während der letzte»
zehn Jahre sich verdoppelt hätten ; die Mittelklassen jedoch ,
besonders die Lehrer , die Offiziere und die kleinen Be¬
amten , deren Gehälter schon seit mehr als einem Jahr¬
zehnt nicht aufgebessert worden seien , wüßten keinen
Rat , wie sie sich und ihre Familien bei den um gut
50Prozent höheren Preisen erhalten sollen . In
ihren Kreisen kämen die meisten Verbrechen vor, und sie
lebten , um hinter den Arbeitern nicht zurückzustehen, durch¬
gängig üben ihre Mittel . Einige Klassen der Arbeiter
erhielten j jetzt Tagelöhne von ein bis zwei Jen (zu zivei
Mark ), so daß ein Beamter mit 25 bis 40 Jen im Monat
nur schwer mit ihnen ivetteifern könne.

Tages -Chromk.
Berlin , 14 . Sept. Der preußische Landtag

wird , wie nunmehr feststcht , am 20 . Oktober vormittags
11 Uhr im Weißen Saal durch den König persönlich
eröffnet werden ..

Berlin , 14 . Sept. Staatssekretär Deruburg ist
heute nachmittag . 3 Uhr 45 Min . in Begleitung seiner!
Gattin auf dem Bahnhof .Zoologischer Garten eingetrosftn.

Berlin , 14 . Sept. Aus Flensburg wird dem
„Lok .-Änz .

" gemeldet : Die Verhandlung gegen den
Bürgermeister Dr . Schücking in Husum findet bestimmt
am 29 . ds . vor dem Bezirksausschuß statt .

Königsberg i. Pr ., 14 . September. Die Reform
der Arbeitsversicherungsgesetze ist fertig . Sie
soll, der „Hartungschen Zeitung " zufolge , möglichst in der
bevorstehenden Reichstagssession verabschiedet werden , so daß
sie gleichzeitig mit der Witwen- und Waisenversicherung am
1 . Januar 1910 in Kraft tritt .

Dresden , 14 . Sept. Den Abendblättern zufolge starb
hier der Komponist Professor Edmund Kretschmer .

Brüssel , 14 . Sept. Hier eingetroffene Gerüchte über
den im Kongo gescheiterten und untergegangenen Dampfer
Bille de Bruges besagen, daß Passagiere und Mannschaft
des (Schiffes nicht ertrunken sind, sondern sich auf die Fluß¬
insel Ukaturakai im Kongo retteten , wo sie dann von
den Eingeborenen ermordet und aufgefres¬
sen wurden . Sechs an dem Schmause beteiligten Häupt¬
linge wurden jetzt abgeurteilt und gehenkt .

lLhristiauia , 12 . Sept - Björnstjerne Björnson
und 'seine Gattin erhielten anläßlich ihrer goldenen
Hochzeit aus Norwegen und dem Ausland Tausende
von Fveirndschasts- und Sympathiekundgebungen . Za^
lose Telegramme liefen ein . Das Ehepaar erhielt auch
wertvolle Gaben , darunter eine herrliche Silberbowle vom
norwegischen Königspaar .

Koustantinopel , 12 . Sept . Dem „Dänin"

hat der Sultan gestern nach dem Selamlik dem Kvrps -

kommaüdaniten Mahmud Muchtar seine Befriedigung
über dessen Bemühungen um die Ausbildung der Truppen
und die Hebung des Geistes der Kameradschaft rm IM
zierskorps ausgedrückt und versprochen, künftighin den Ms
sichtignngen beizuwohnen . — Ein Telegramm der „G
Gazetta " meldet aus Djarbekr , daß der Kurde -

chef Ibrahim Pascha geschlagen wurde und gege
den Euphrat zu gefohen ist. Die Truppen hatten -

Reichs-die Kurden über 100 Tote .
Kopenhagen , 14. Sept. Der dänische

tag ist auf den 28 . September einberufen worden.
Sofia . 14 . September. Die Ausschließung

d
d

Bulgariens zur Türkei . Den intervenierenden «

schaitern wurde die Nichteinladung Geschorvs univide»
rcyanern rvuroe ore oncyrernruvu -m
ruflich bezeichnet . Jnfolgedesien erhält die ganze Ang S

heit einen hochpolitischen Charakter un
ovnfjt» nack sick da die Vltiguernste Folgen nach
Regierung auf
dürfte .

San Sebastian , 14 . September
Ackerbau , Handel und öffentliche Arbeiten,

Der Minister M
Sonz - leö
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bis —-.— Mk., russische? —.— bis — .— . irrste württemb. 30 .60
btS ^ .50 Mk., Pfälzer 22 .50 bisstpL- L bayLitzhe 21.50 biS 32 50
Mk .,7 Tauber Ä1 .50 bis 2L« 0 RT ^ LlsäßeO-ri — btS- — .- Mk .

e nominell 82 . 50 biS 24. ZAMbau nominell
Anatolier nominell - 4 - ZW ., k- LLtn. prima

btS — .— . Fut^ rgerste, ruP 1PS0. .b^S^ «.—^ äfê württ.
1«^
18. - , Mk .f

1ÄL4-, .schfischÄb-.- äHtt
bis — . MehlpreifrwNr. 0 SS.- , bis L4.— Mk. , Nr.

NL44 'L «rrM — Mk ^ Nr. 3 : M ,
26 50 . Kleie 9.5h bis 10.-

5,' neu - -1H .25ibik ^rSK
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UNS :?-

1 : . tzL - ä
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oi)
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'DVrkk ' Mjt- zstMiÄ ' stink nnb S»,
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M . 3PMs -ffZtr .
2 Herrenberä , ?3 KeD Aus
^ MeSdW ^ vo

ssi ^ SLusab wck Berküusir zu» atkeh,̂ «M
Preise Hl ^erfolgeg, . .
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wurde zu 1 .70 M . fük
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DEöisL ' ' '3V^ ' Zi '? " 70I .
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! Gchlach4-MBh 'Markt Stuttgart .
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stuz . . .
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gütlich ?fällt ans den

.4 >1 belebt?

> „ 84 bis 8«
II „ 78 biS 83
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«« bis 70
62 bis «4

er lebhaft, sonst
F n ÜM?



Amtliche AuvLMe
Am 14 . Sept . ««gemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Pension Belvedere .
von Zukalmaglio , Frl . Köln
Belzler, Hr . R . , Kfm . Heidelberg

Gasth . zur Eisenbahn .
Schmidt, Hr . Ehr . , Gemeinderechner Siegen
Würt, Hr . Henri , Kfm . Ludwigshafen

Hotel Klumpp .
Bolle, Frl . Maria Ibbenbüren
Cavallo , Hr . W . Dr . Stuttgart

Kircher ,
Schwarz
Führer,
Schnell,
Spahn,
Bührer,

Muck, Hr . B . , Fabrikant mit Fam . Landstuhl
Cavallo , Hr . Paul Heilbronn

Hotel Maisch .
Hunkler, Hr . Kantinier mit Frau Gem.

Karlsruhe
Lippert , Frau Marie, Privatiers Bruchsal

Hotel Russischer Hof . -
Franke, Hr . Buchhändler Leipzig 41"
Brooks , Mr . I . W. England
Brooks , Mrs . England Bätzner,
Merres, Hr . Paul , Apothekeubes . mit Frau

Gem . Glauchau Kühner,
Föppel , Frau Professor München
Dannenfeld , Hr . C . M . . Kfm . Zug

'
Leyrer,

Gasth . zur Sonne .
Hr . Karl, Kfm . Neulautern

, Hr . Hermann , Kfm . Horb a . N
Hr Gustav , Kfm . Heidelberg
Frau mit 2 Kindern Stuttgart
Hr . Wilhelm , Fabrikant Beilstein
Hr . Wilhelm, Apotheker Beilstein

den Privatwohnungen :
Villa Christine .

Hr . Karl , Privatier mit Frau Gem.
Freiburg

Hc . Anton Schwenningen
Diakonissenstation .

Hr . Stuttgart

Geschwister Fuchs .
Meßner , Hr . Maler mit Frau Gem. Feuerback,
Schaible, Hr . Dampfziegeleibes. Weil im Dark

Poftsekretär Handel . '
Handel , Frau Rechnungsrat Wte.

Villa Johanna .
Weber, Hr Karl, Bankdirektor

Villa Krauß .
Köppelmann, Hr . Eduard

Hofkonditor Lindenbergerl
Klais , Hr . Karl, Fabrikant Sven »»Villa Panline . ^
Stehle, Hr . Karl, Pfarrer Lautlinyen
Ruez, Hr . Wilhelm , Zahnarzt Marburg a. L.

Zahl der Fremden 1592« .

Ulm

KarlsrG

München

Wildbad , 15 . September 1908.
— Der Kampf gegen Einbrecher ist alt, und

ständig hört man von neuen Einrichtungen, die bezwecken ,
sich dieser unliebsamen Gesellen zu erwehren, ebenso häufig
gehen aber durch die Tagespreise Notizen, mit welchem Ge¬
schick wieder einmal Einbrecher trotz raffiniert ausgeklügelter
Sicherheitsvorkehrungen reiche Beute gemacht haben. Wie
das Patentbüro Franz Gläser , Berlin SW . 61 , Gitschiner-
Straße 94, mitteilt , ist kürzlich ein Patent erteilt worden,
daß zwar nicht direkt darauf abzielt, den Einbruch zu ver¬
hindern, sondern den Einbrecher dadurch unschädlich zu
machen sucht, daß er — photographiert wird, um sofort
nach entdeckter Tat festgenommen werden zu können, ehe es
ihm vielleicht gelungen ist, die Beute an den Hehler zu
bringen . Ist diese Einrichtung wohl kaum das Ideal einer
Diebessicherung, so ist es doch interessant, wie diese kosten¬
lose Porträtierung des Einbrechers vor sich gehen soll.
Neben oder an der zu schützenden Tür ist hinter einer ver¬
deckten Oeffnung eine Kamera angebracht, und an einem an
die Kamera angelenkten Hebelgestänge ein in das Schlüssel¬
loch hineinragender Stift vorgesehen . Wird versucht , die
Tür mit einem Dietrich oder Schlüssel zu öffnen , so wird
durch den in das Schlüsselloch ragenden Stift das Hebel¬
gestänge bewegt , dadurch die Oeffnung, hinter der die
Kamera steht, verdeckende Platte verschoben, ein Blitzlicht

entzündet , und somit eine photographischeAufnahme gemacht
und schließlich die Oeffnung wieder verschlossen . Damit
der berechtigte Wohnungsinhaber nicht etwa auch als Ein¬
brecher photographiert wird, ist eine Einrichtung getroffen ,
um dieses photographische Atelier außer Tätigkeit zu setzen .

Am Abend .
Der Abend senkt sich leise
Herab auf Dorf und Flur .
Der Vöglein munt ' re Weise
Vereinzelt hört man nur.
Das Abendglöcklein klinget.
Mahnt uns zur süßen Ruh ;
Der Ton zum Herzen dringet.
Man hört voll Andacht zu .
Der Himmel purpurn strahlet
Im Sonnenuntergang;
Ein Bild , so schön gemalet
Stimmt uns zum Lobgesang.
Die Flur , sie liegt im Schlummer ,
Auch wir geh'n bald zur Ruh' .
Herr, nimm von uns den Kummer,
Schließ ' nasse Augen zu !

Wildbad . Louis Mühlberger ,
(zur Zeit Kurgast hier)

äos

Direktion : A. . krem , llgl . Illusikäiroktor .
äsu 16 . Lextsindsr

uaokmittags 5—6 Ilbr auk äom llurplsts
1 . llurrab Oormania, 5larsob HötrsI
2 . Ouv . -i. Op . „ Dor orsto Olüokstag" Luder
3 . Lu äor sodönon blauou Donau, V^alror Ltrauss
4 . Lonnort kür klöto aus , Aorwa " kürstsnsu

(Dorr Dowmol)
5 . kavtasio aus , Dor llivgondo Dollänäor " Tagner

vollQ6r8tL§ . äsu 17. Lsxtsmder
In der I 'rilllidaHe

vormittags 11 —12 Ilbr.
1 . Oboral : 0 Draurigkoit, o IlorLoloid
2 . Ouv . 2 . Op . , Dor Lbnonsobatr * Roissigsr3 . Lm Aookarstraud, IVaDor Mllötzlivr
4 . Rondo aus Oapriooioso Lootdovsn
5 . Divortissomsnt aus Oavalloria Rustioana Nasosgai6 . Dis 8oblossborr!o , Uarnrka Paust

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerri
in Wildbad . Berantw . Redakteur E. Reinhardt, daselbst .

Wildbad .

Oroniistolx-Vvrkaul
am Samstag , den 26 . September vorm. 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadtwald IV an der Linie Abt . 12k Pflanzgarten

6 Rm . tannene Scheiter
161 „ Prügel 2 . Kl
96 „ „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald IV an der Linie Abt . 12k Pflanzgarten
119 Rm . tannene Rinde

Stadtwald IV an der Linie Abt . 8 k Miß
10 Rm . buchene Prügel 2 . Kl.
8 „ tannene Spälter
6 „ „ Scheiter
8 „ Roller

207 „ „ Prügel 2 . Kl.
55 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald lV an der Linie Abt . 8 k Miß
89 Rm . tannene Rinde

Stadtwald VI Kegeltal, Abt . 1 , 3, 5 .
49 Rm . Nadelholzprügel

Stadtwald VI Kegeltal, Abt . 7 Schöntann
148 Rm. Nadelholzprügel
22 „ tannene Rinde
63 „ Nadelholzreisprügel

Wildbad , 15 . September 1908 .
Stadtschultheißenamt

Baetzner.

Räumung - Verlaut
in LYR8kI 8.

/ u tukleuleiik ! UoradAWklsItzu kr «i86u :
8orio I 80 kk. 8«rio IV 35« kt .

II 15« „ V 45« „
.. III 250 „ . . VI 5«« ..

(xtzMuol von 0 vorm . bi8 7 Ilstr abkiiä8
Üaupl8lr . 90 Iw Üau8k ä«8 ü . k 'äekvr Aieüe.

Alle im Jahre

1878
Geborenen werden zu einer
Besprechung ans

Donnerstag abend
8 Uhr

in den
Gasth . z. Bad . Hof

eingeladen .
Mehrere 1878 .

Lauaria - uml
VoKklnUkUtkr -

Vereiu

VoIIsläwLKvr
käuwuuK8 -Vu8V6rkauk
karlÜSvr 8cIiuIi>varon

Wegen vorgerückter Saison gewähre ich auf
tzerren-Schnhwaren 15 proz . Rab.
Damen „ 15 -25
Uinder „ 10
nur gegen Barzahlung .

Wich . Treiber,
Herrengasse 17, beim König Karlsbad.

/ /

/ /

c/

/ /

Mittwoch

Ausschuß-Ätzung
abends 8 Uhr im Cafe
Rometsch . Der Vorstand .

Diu Nääelieu
im Alter von 14—16 Jahren wird
sofort gesucht.

Näheres Exped . (29
Ein junger

Hau8dur86lie

Vor1eiUiakttz8 VuKsdol !
durch günstigen Einkauf von über

IMLMM . « . SM

wird sofort gesucht.
Näheres Exped. s30

>

> VÜIIASrKS.IK, koekprvMiitiA , >
lt . Lttost dorkgl . Vorsuobsanstalt Ilobonbsim ru Düngo/.vookon
vorrügliob gooignot (kür mageren Iloäon : koblsnsauror Ralk ; kür
«obvsron Kodon : Lot ?kalk) liskoit in koinstor 5Iablnng billigst

< « 8tg .
Dis vorobrl . Darlobsnskassoa -Voroivo oto . orb . Lusnsbmsproiso !

in allen Diobtvoiton stoks auk Dagor.

lladvu 8ie
die Absicht, das aller neueste ,
sicherste, einfachste und billigste
Schutzmittel D . R . P . zu
kaufen , dann wenden Sie sich
vertrauensvoll an I . Kitterer ,
Emmishofen (Schweiz ) . Einmal.
Anschaff . , Sie Hab . Ruhe f . imm.

weiße Damen -Taghemden Achsel- und Vorderschluß
per Stück 1 . 25, 1 .35, 1 .45 , 1 . 60, 1 . 70 bis 5 ^

weiße Damenhosen 1 . 20, 1 . 30, 1 .40, 1 . 50 bis 4 ^
Friseur -Mäntel , Nachthemden , Nachtjacken,

ewrev - Schüvzen
in unerreichter Auswahl , von 95 an in tadellosem Schnitt.

80/80 groß, gewaschen, gebügelt mit Feston 1 .95
o „ , , ,, » Hohlsaum „ 2 .30
» « » » „ ,, » 2,50

(aus gutem Elsässer Renforce)
80/80 aus Halb - und rein Leinen in handfesten Durch«

bruch -Applikationen'
Nh . Wosch , Wiköad

La VvrpatLarvvIloa
"

sovio rn allon lKanrorarboiton , Dorskollung von 8oblaokon-
stoiuon oto . oigvot siob in borvorragonäor V^oiso äor

8 6 Ii IV a r 21 k ÄI k
vom ? ortlLAä - Lsm6Qt 'W6rk QöiLllQ § su - § t § .

Dilligsto Leroobnung !
ir, allon Diobtivoiton stots ank Dagor. I

1000
WM" gegen bar billig gekaufte

DchMMstjefel
fchwarz und farbig

heüktttend

öök » ÜNllöl! HizM « !» »DglblMllljk » ( !mc !iW h ! ! >)
ausgowauort v. 11,50 5-1 . an sovlls oinigs gobraavbts gut orbaltsos

Ookou und Dorcko

> 1 . Ick S ' LI » DiM «

8Mo886röi « M IltzrägssoNll

Waren Sie schon auf derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort. Veranda Pavillons.N. 1.30
kvivkUrlitiK « Vkoiiäplritloii . lorolltzii .

Täglich frischer Kuchen. — Kaffee .
Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

untev 'Rvers .
M kü/lüillic b
8otniti - k '

AdrilrlAAer
k ^ ORLLLIU

Doimlingstrasso Iloko kckarkt .

Bäcker Bechtle .

zum
Walde .

Fußpfad
zum

Walde .
15 Minuten vom Bahnhof.

Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der Station
. Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .

Großer schattiger Wirtschaftsgarten . Helles und dunkles Lagerbier
vom Faß . — Restauration . — Reine Weine .

Telefon 36 Besitzer : 408DP
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